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DIE KULTUSGEGENSTÄNDE DER GOLDEN 

UND GILJ AKEN. 

MITTHEILUKG AUS DEM KGL. MUSEUM FÜR VÖLKERKUNDE 

vox 

A. WOLDT, 
Redactour der n Wissenschaftlichen Correspondenz" in Berlin. 

Mit Tafel VI und VI a. 

Die Reise, welche Kapitän J. A. JAcoBSEN im.Auftrage des E t h n o l o g i s c h e n  H ilfs­

c o m i t  e' s i. J. 1884/5 nach den Am ur-Ländern ausführte, bereicherte das M u s eum für 

V ö l k e r k u n d e  i n  B e r l i n  mit einer Anzahl hervorragender ethnologischer ScMtze. Unter 

den letzteren ist als wissenschaftlich besonders werthvoll eine grössere Collektion von Gegen­

ständen zu bezeichnen, welche sich auf den Schamanismus und den Kultus zweier Amur­

völker, der Gold e n  und dor G i l ja k e n beziehen. Die Golden , deren Hauptgebiet sich 

zwischen den beiden südlichen Nebenflüssen des Amurstromes, dem S u n g a r i  und dem 

U s s u r  i befindet und sich unterhalb der Mündung des Ussuri noch über mehrere Breiten­

grade den Amur stromabwärts hinzieht, grenzen an die den Unterlauf des Amur um­
wohnenden Giljaken, indem die Elemente beider Völker fast unmerklich in einander über­
gehen. Die Giljaken bewohnen ausserdem noch die nördliche Hälfte der Insel S a  c h a l i  n. 

Eine abschliessende Behandlung des erwähnten Matoriales ist hier nicht beabsichtigt. 
sondern nur eine objectiv gehaltene, kurze Beschreibung. Obwohl mit allen denjenigen Mängeln 
behaftet, wie sie bei den Sammelergebnissen rascher Durchreisungen unvermeidlich sind, 
bringt die erwähnte Collection zu der bisher ärmlichen Literatur reichhaltigste Erganzung 
und stellt die günstige Veranlagung des Reisenden, die auf früheren Expcäitionen bereits 
bewährt war, auch auf der diesmaligen in helles Licht 1). 

Bei den genannten Am ur-Völkern herrscht der S c h a man i s mus. Im höchsten Ansehen 
steht der H a u p t s c h a m a n e, welcher die Beziehungen zwischen der Bevölkerung und der 
überirdischen Welt vermittelt. 'Theils als seine G e h i l fen, theils selbstständig als A e r z t e  
fungirend, existiren noch andere S c h a m a n e n  und S c  h a. m a n  innen. Von den direkt zur 
Schamanentracht gehörenden Gegenständen besitzt das Museum für Völkerkunde folgende: 

1) Nach Rückkehr von derjenigen Erforschungstour, auf welcher, im Auftrage des Etlmologischen HiJfs. 
comite's, der Reisende JACOBSEN die ihm von der Ethnolog. Abtheilung der Königl. Museen in Berlin, 
bezüglich der Völkerstämme des nordwestlichen Amerika, ertheilten Instructionen in übenaschend reicher 
Weise zur Ausführung gebracht hatte, wurde derselbe, durch die gleiche Unterstützung (ebenfalls unter 
den vom Museum ertheilten Anweisungen), nach den gegenüberliegenden Küsten gesandt, um besonders 
den Stämmen des Auiurgebietes seine TbäLigkeiL zuzu womlen. Von den umfangreichen Sammlungen, welche 
dadurch für das Museum gewonnen wurden, sind bei der von Herrn A. W OLDT, dem Verfasser der früheren 
Reisebeschreibung („Capitain JACOBSEN's Reisen an der Nordwestküste Amerika's" Leipzig 1884) übemom­
mer

�
en Bearbeitung nicht nur die, den schriftlichen Angaben (bei Uebersendung der Sammlungen) entlehnten 

Notizen des Catalogs benutzt, sondern auch ferner mündlich hinzugefügte Erklärungen des Reisenden, 
während eines zeitwcis persönlichen Aufenthalts in Berlin (im Herbst vergangenen Jahres). A. BASTIAN. 






































